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Warnhinweis: Der Erwerb dieses Wertpapiers ist mit erheblichen Risiken verbun-

den und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen. 

1. Art, genaue Bezeichnung und internationale Wertpapieridentifikationsnummer (ISIN) des Wertpapiers 
Art: Aktie nach § 2 Nr. 1 Wertpapierprospektgesetz (WpPG) i.V.m. Artikel 2 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2017/1129 i.V.m. Artikel 4 Absatz 1 Nummer 44 Buchstabe a 
der Richtlinie 2014/65/EU. 
Genaue Bezeichnung: auf den Namen ausgestellte Aktien der Delivery Glider AG mit einem Nominalwert von jeweils CHF 1,00 (Namensaktien) 
Internationale Wertpapier-Identifikationsnummer (ISIN): CH1458625261 

2.  Funktionsweise des Wertpapiers einschließlich der mit dem Wertpapier verbundenen Rechte – Die Aktie verkörpert einen Gesellschaftsanteil (Anteil am Grundkapital des 
Emittenten) und die Mitgliedschaftsrechte, die damit nach Maßgabe der gesetzlichen Regelungen und der Satzung des Emittenten verbunden sind. Durch die Zeichnung der 
Aktie wird der Anleger nach Eintragung der Kapitalerhöhung im Handelsregister des Emittenten Gesellschafter des Emittenten. Er wird in Höhe des Nennbetrages der von 
ihm gezeichneten Aktien am Grundkapital des Emittenten beteiligt. Das Grundkapital des Emittenten beträgt derzeit CHF 308.313,00 und ist eingeteilt in 308.313 auf den 
Namen lautende Aktien im Nennbetrag von je CHF 1,00.  

Das Grundkapital des Emittenten wird vor Ausgabe der Aktien, die Gegenstand des Angebots sind, voraussichtlich im Januar 2027 durch Wandlung von Wandeldarlehen und 
Gewährung etwaiger Bezugsrechte durch Ausgabe von bis zu 21.458 neuen Aktien im Nennbetrag von je CHF 1,00 auf bis zu CHF 329.771 erhöht (die zur Wandlung vorge-
sehenen Darlehen wurden zwischen März und September 2026 in Höhe von insgesamt CHF 1.315.359 aufgenommen und sind daher im Jahresabschluss zum 31.12.2025 
nicht enthalten).  Diese Aktien sind nicht Gegenstand der mit diesem Wertpapier-Informationsblatt angebotenen Aktien, sondern werden separat angeboten. Werden 
Bezugsrechte gewährt, aber die Aktien aus diesem Bezugsrechtsangebot nicht bezogen, dann werden diese Aktien nicht ausgegeben und auch nicht dem öffentlichen 
Angebot nach diesem Wertpapier-Informationsblatt hinzugefügt.  

Das Grundkapital wird danach im Zuge der Emission der Aktien, die Gegenstand dieses Angebots an jedermann sind, um bis zu CHF 12.656,00 auf bis zu CHF 342.427,00 
erhöht. Die so geschaffenen jungen Aktien werden an die Anleger dieses Angebots ausgegeben. Die Eintragung dieser Kapitalerhöhung zum Handelsregister soll binnen zwei 
Monaten nach Abschluss der Angebotsphase (siehe hierzu Ziffer 8.) erfolgen. Den bestehenden Aktionären steht ihr gesetzliches Bezugsrecht zu.  

Der Anleger erhält durch die Zeichnung der Aktie insbesondere das mitgliedschaftliche Recht auf anteilige Beteiligung an ausgeschütteten Gewinnen des Emittenten sowie 
auf anteilige Beteiligung an einem etwaigen Liquidationserlös. Die angebotenen Aktien sind mit Gewinnanteilberechtigung ab 01. Januar 2026 ausgestattet. Der Gewinn wird 
dabei grundsätzlich gleichmäßig auf die Aktien verteilt, soweit die Hauptversammlung des Emittenten keine anderweitige Verwendung beschließt. Dividendenansprüche 
verjähren gemäß Art. 128 OR nach Ablauf von fünf Jahren. Der Emittent hat bislang keine Dividenden ausgeschüttet. Der Anleger erhält durch die Zeichnung der Aktie 
daneben ein Stimmrecht in der Hauptversammlung des Emittenten. Jede Aktie vermittelt eine Stimme. Darüber hinaus sind diverse sonstige Rechte mit den Aktien verbun-
den, insbesondere das Recht auf den Bezug neu ausgegebener Aktien bei Kapitalerhöhungen (Art. 652b Schweizerisches Obligationenrecht, „OR“), das Recht zur Anfechtung 
von Hauptversammlungsbeschlüssen (Art. 706 OR), das Recht auf Auskunft des Verwaltungsrates über Angelegenheiten der Gesellschaft in der Hauptversammlung (Art. 697 
OR) sowie ggfs. diverse Minderheitsrechte. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen gemäß Art. 31 der Statuten per E-Mail oder durch eingeschriebenen Brief an die im 
Aktienbuch verzeichneten Adressen.  

Form, Verbriefung und Handelsplatz der Aktien: Die angebotenen Aktien des Emittenten werden im Aktienbuch des Emittenten eingetragen und geführt (Art. 686 OR). Die 
Aktien werden aktuell an keiner Börse gehandelt; ein Antrag auf Zulassung zu einer Wertpapierbörse ist aktuell nicht geplant, aber auch nicht ausgeschlossen. Die Aktien, 
die Gegenstand des Angebots sind, sind mit den gleichen Rechten ausgestattet wie alle anderen Aktien des Emittenten und vermitteln keine darüberhinausgehenden Rechte 
oder Vorteile. Zusätzlich zur Zeichnung der Aktie treten die Anleger im Rahmen eines einheitlichen Angebots einer Aktionärsvereinbarung, eine Stimmbindungs- und Pool-
vereinbarung sowie eine Beteiligungsvereinbarung bei; diese werden den Anlegern im Rahmen der digitalen Zeichnungsstrecke vor Vertragsschluss bereitgestellt. Der Beitritt 
zu diesen drei Vereinbarungen erfolgt voraussichtlich am 9. Januar 2027 und ist Voraussetzung für die Zeichnung der Aktie. Im Folgenden wird auf den Inhalt jeder der drei 
Vereinbarungen genauer eingegangen.  

Aktionärsvereinbarung: Die Aktionärsvereinbarung gibt den Anlegern als Aktionären unter bestimmten Voraussetzungen anteilige Vorerwerbs- und Mitveräußerungsrechte, 
falls andere Aktionäre des Emittenten deren Aktien veräußern möchten. Das Vorerwerbsrecht setzt voraus, dass ein Aktionär über Aktien der Gesellschaft verfügen möchte. 
Das Mitveräußerungsrecht setzt unter anderem voraus, dass Aktionäre beabsichtigen, Aktien an der Gesellschaft in einem Umfang zu veräußern, der zur Folge hat, dass der 
Erwerber künftig (un-)mittelbar mehr als 50 % des Grundkapitals des Emittenten oder der Stimmrechte auf sich vereint (Kontrollwechsel). Im Gegenzug verpflichtet die 
Aktionärsvereinbarung die Anleger unter bestimmten Voraussetzungen zur Mitveräußerung ihrer Aktien. Eine solche Mitveräußerungspflicht besteht im Falle eines Erwerb-
sangebots zugunsten eines Dritten von Aktionären, die einzeln oder gemeinsam mehr als 75 % aller Aktien oder Stimmrechte am Emittenten halten, falls der Erwerber 
sämtliche Aktien erwerben möchte. Darüber hinaus sind sie bei späteren Kapitalerhöhungen der Gesellschaft unter bestimmten Voraussetzungen gegen eine übermäßige 
„Verwässerung“ ihrer Beteiligung (d.h. gegen eine übermäßige Verringerung ihres Anteils an der Gesellschaft) geschützt (Verwässerungsschutz). Die Anleger erhalten dar-
über hinaus eine sog. einfache anrechenbare Liquidationspräferenz auf CHF 79,01 je Aktie. Die Aktionärsvereinbarung regelt auch den Bestand eines virtuellen Mitarbeiter-
beteiligungsprogramms (VSOP); nach diesem steht dem Top-Management und anderen Schlüsselmitarbeitern eine virtuelle (d.h. rein schuldrechtliche) Beteiligung an den 
Gewinnen der Gesellschaft in Höhe von 8 % zu. Die weitere Ausgestaltung des Beteiligungsprogramms wird dem Verwaltungsrat übertragen. Die Aktionärsvereinbarung 
verpflichtet die Aktionäre, Aktien nicht zu verpfänden, als Sicherheit zu verwenden oder sonst mit Rechten Dritter zu belasten und ausschließlich unter Beachtung der 
anteiligen Vorerwerbs- und Mitveräußerungsrechte und -pflichten zu veräußern. Bei Verstoß gegen die Aktionärsvereinbarung wird eine Vertragsstrafe in Höhe von 
CHF 100.000 gegenüber jedem anderen Aktionär für jeden Verstoß gegen die Aktionärsvereinbarung fällig, sofern dem Verstoß nicht innerhalb von 20 Tagen abgeholfen 
wird. Die Aktionärsvereinbarung hat eine Laufzeit von 15 Jahren. 

Stimmbindungs- und Poolvereinbarung: Die Stimmbindungs- und Poolvereinbarung bewirkt, dass die Anleger gemeinsam mit weiteren Aktionären des Emittenten einen 
Stimmrechtspool bilden. Nach dieser Vereinbarung unterwirft sich das Poolmitglied den Mehrheitsentscheidungen, die in diesem Pool getroffen werden, indem es sich 
verpflichtet, seine Aktionärsrechte (insbesondere sein Stimmrecht) sowie weitere Rechte im Zusammenhang mit seiner Aktionärsstellung nur übereinstimmend und einheit-
lich mit den anderen Poolmitgliedern wahrzunehmen. Die Poolmitglieder entscheiden über die Angelegenheiten, die der Stimmbindungs- und Poolvereinbarung unterliegen, 
in einem elektronischen Verfahren (Poolversammlung). Die Entscheidungen der Poolversammlung sollen durch die Companisto Beteiligungs GmbH & Co. KG (Poolführer) 
umgesetzt werden. Die Anleger bevollmächtigen den Poolführer in der Vereinbarung insoweit zur Ausübung ihrer Aktionärsrechte und Rechte aus der Aktionärsvereinba-
rung. Falls Aktien der Poolmitglieder aufgrund der Ausübung von Mitveräußerungsrechten oder Mitveräußerungspflichten veräußert werden, übernimmt der Poolführer die 
Abwicklung der Veräußerung für die jeweiligen Poolmitglieder. Die Stimmbindungs- und Poolvereinbarung hat eine Mindestlaufzeit von fünfzehn Jahren. 

Beteiligungsvereinbarung: Nach der Beteiligungsvereinbarung verpflichten sich die Anleger, zusätzlich zur Einzahlung einer Einlage pro Aktie in Höhe des Nennbetrags (ent-
spricht dem rechnerischen Anteil am Grundkapital) ein Aufgeld (Agio) in die Kapitalrücklagen des Emittenten zu leisten. Die Gesamthöhe der Einzahlungsverpflichtung pro 
Aktie beträgt EUR 105,24. Die Verpflichtung der Anleger zur Leistung des Aufgelds (Agio) in die Kapitalrücklagen besteht ausschließlich gegenüber der Gesellschaft. 

Eine persönliche Haftung sowie Verlustbeteiligung der Anleger über den investierten Betrag hinaus ist ausgeschlossen. Eine Nachschusspflicht der Anleger über den inves-
tierten Betrag hinaus besteht nicht. Das allgemeine Emittentenrisiko bliebt hiervon unberührt. 

3. 
 

Angaben zur Identität von Anbieter und Emittent des Wertpapiers, seiner Geschäftstätigkeit und eines etwaigen Garantiegebers – Delivery Glider AG („Anbieter“ und „Emit-
tent“ der Aktien), mit Sitz in Sevelen, Bahnweg Nord 35, 9475 Sevelen, Schweiz, gegründet und eingetragen ins Handelsregister des Kantons St. Gallen am 26. Mai 2021 
unter der Firmennummer CHE-440.130.651. Tätigkeitsfeld des Emittenten ist der Markt für Logistik- und Robotersysteme. Der Emittent entwickelt, produziert und betreibt 
automatische Lieferdrohnen für den Transport zeitkritischer medizinischer Güter wie Laborproben, Blutkonserven und Medikamente. Die Drohnen zeichnen sich durch ein 
patentiertes Andocken an Fenstern aus, wodurch keine Außenzustellung oder Übergabe erforderlich ist. Das System kombiniert vertikales Starten und Landen (eVTOL), 
energieeffizienter Vorwärtsflug, ein automatisches Batterieladesystem sowie ein softwaregestütztes Steuerungs- und Trackingsystem. Der Emittent bietet dabei ein Full-
Service-Modell: von der Hardwarebereitstellung über Softwareintegration bis zum Drohnenbetrieb samt Routenfreigabe und Wartung. Der Emittent ist nach EASA Sail-3 
zertifiziert und somit berechtigt, auch über dicht besiedeltem Gebiet in Europa zu operieren. Der Einsatz erfolgt derzeit in der Schweiz (u.a. mit Dr. Risch Laboren), in 
Deutschland (u.a. mit Asklepios), in Taiwan, in Japan, in Brasilien, sowie in Malawi in Kooperation mit dem Gesundheitsministerium. In Kassel wurde vor kurzem das Projekt 
mit dem Klinikum Kassel/Gesundheit Nordhessen und den AGAPLESION Diakonie Kliniken Kassel vorgestellt, bei dem die Drohnen ab November 2026 den Transport medi-
zinischer Proben von der einen Klinik zur anderen Klinik übernehmen sollen. Derzeit finden Testflüge zur Vorbereitung des Regelbetriebs statt. Es gibt keinen Garantiegeber. 
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4.  Die mit dem Wertpapier und dem Emittenten verbundenen Risiken – Der Anleger geht mit dem Erwerb der Aktien eine unternehmerische Beteiligung ein. Er sollte daher 
alle in Betracht kommenden Risiken in seine Anlageentscheidung einbeziehen. Nachfolgend können nicht sämtliche, sondern nur die wesentlichen mit der Anlage verbun-
denen Risiken aufgeführt werden.  

 Mit dem Wertpapier verbundene Risiken: 

 Maximalrisiko – Es besteht das Risiko des Totalverlusts des investierten Betrags.  

 Eigenkapitalrisiko – Der Anleger stellt dem Emittenten mit der Zeichnung der Aktie Eigenkapital zur Verfügung, das zeitlich unbefristet gebunden ist und keiner Rückzah-
lungspflicht unterliegt. In einer möglichen Insolvenz des Emittenten dient das Eigenkapital als Haftkapital und wird vorrangig zur Befriedigung der Ansprüche der Gläubiger 
des Emittenten verwendet. Die Vergütung für die Überlassung des Eigenkapitals ist rein erfolgsabhängig ausgestaltet (Dividende, d.h. Anspruch auf Beteiligung an etwaigen 
ausgeschütteten Gewinnen). Ob, wann und in welcher Höhe Gewinne zur Ausschüttung kommen, ist ungewiss.  

 Eingeschränkte Veräußerbarkeit – Derzeit existiert kein liquider Zweitmarkt für die Aktien. Eine Veräußerung der Aktien durch den Anleger ist zwar grundsätzlich möglich. 
Die Möglichkeit zum Verkauf ist jedoch aufgrund der geringen Marktgröße und Handelstätigkeit nicht sichergestellt. Das investierte Kapital kann daher dauerhaft gebunden 
sein. Die Mitveräußerungspflicht im Rahmen der Aktionärsvereinbarung (s. Ziffer 2) kann dazu führen, dass eine Veräußerung der Aktien zu Konditionen stattfindet, die nicht 
der Vorstellung des Anlegers entsprechen.  

 Mitveräußerungspflicht – Die Mitveräußerungspflicht im Rahmen der Aktionärsvereinbarung (s. Ziffer 2) kann dazu führen, dass eine Veräußerung der Aktien zu Konditionen 
stattfindet, die nicht der Vorstellung des Anlegers bezogen auf den Zeitpunkt der Veräußerung und/oder die Höhe des Verkaufspreises entsprechen. 

 Aktionärsstruktur und Mehrheitsentscheidungen – Vor der Kapitalerhöhung halten Herbert Weirather 33,10 %, Risch Ventures 18,16 %, Harti Weirather 14,96 % und Dr. 
Risch AG 6,49 % der Aktien (Cap Table vom 19.10.2026). Diese Aktionäre können gemeinsam Mehrheitsentscheidungen maßgeblich bestimmen. Die Anleger werden durch 
die Stimmrechts- und Poolvereinbarung Teil eines Stimmrechtspools, dem bereits die Aktionäre angehören, die durch eine über den vertraglich gebundenen Vermittler 
Companisto Wertpapier GmbH vermittelte Aktienemission im Jahr 2025 hinzugewonnen werden konnten (3,85% der Aktien). Im Stimmrechtspool sind Anleger an Mehr-
heitsentscheidungen gebunden. Infolgedessen ist nicht ausgeschlossen, dass einzelne Anleger überstimmt werden und Beschlüsse gefasst werden, die nicht in ihrem indivi-
duellen Interessen sind.  

 Mit dem Emittenten verbundene Risiken: 

 Geschäftsrisiko des Emittenten – Weder der wirtschaftliche Erfolg der Geschäftstätigkeit des Emittenten noch der Erfolg der geplanten Umsetzung der unternehmerischen 
Strategie des Emittenten (s. unten Ziffer 9 „Geplante Verwendung des voraussichtlichen Nettoemissionserlöses“) können mit Sicherheit vorhergesehen werden. Der Emittent 
kann Höhe und Zeitpunkt von Umsatzerträgen und anderen Einnahmen weder zusichern noch garantieren. Der wirtschaftliche Erfolg hängt von mehreren Einflussgrößen 
ab, insbesondere von dem erfolgreichen weiteren Aufbau der Geschäftstätigkeit des Emittenten und der erfolgreichen Umsetzung der unternehmerischen Strategie im 
geplanten Kostenrahmen; der erfolgreichen Weiterentwicklung und Vermarktung der vom Emittenten entwickelten Drohne (insbesondere im medizinischen Anwendungs-
umfeld); der erfolgreichen Skalierung der Prozesse und der Entwicklung der Drohne; der Entwicklung des Marktes, auf dem der Emittent tätig ist (dem Markt für Logistik- 
und Robotersysteme); der Geschwindigkeit der klinikinternen Prozessanpassung, insbesondere die Abstimmung der internen Abläufe bei Kliniken (z. B. Laborlogistik) an die 
Drohnennutzung; der Kundennachfrage; der rechtzeitigen Erteilung von Genehmigungen; der rechtzeitigen Kundenanbindung; der weiteren erfolgreichen Kooperation mit 
wichtigen Kunden und Betriebspartnern; der Entwicklung des allgemeinen gesamtwirtschaftlichen Umfelds sowie der Entwicklung der rechtlichen, steuerlichen und/oder 
politischen Rahmenbedingungen seiner Tätigkeit, insbesondere ggf. zusätzlich erforderlicher Zulassungen oder Erlaubnisse für den (autarken) Flugbetrieb der Drohne oder 
weitere Betriebsauflagen. Trotz erlangter Genehmigungen könnten etwa Anwohnerbeschwerden über Geräusche, Datenschutzbedenken aufgrund des autonomen Flugs 
oder Flugbewegungen allgemein zu politischen oder regulatorischen Reaktionen führen. Des Weiteren könnte sich im Verlauf zeigen, dass vereinbarte Flugstrecken keine 
profitablen Regeltransporte gewährleisten können. Sollten sich diese Einflussgrößen nachteilig für den Emittenten entwickeln oder sollten sich Haftungsrisiken realisieren 
(etwa aufgrund von konstruktionsbedingten Fehlfunktionen der vom Emittenten entwickelten Drohne), so kann dies dazu führen, dass der Emittent Verluste erzielt oder 
aber seinen Geschäftsbetrieb nicht mehr fortführen kann. Eine Insolvenz des Emittenten kann zu einem Totalverlust der von den Anlegern investierten Gelder führen.  

 Risiken aus zunehmendem Wettbewerb und aus weiteren Entwicklungen, die sich auf die Umsätze des Emittenten auswirken können – Der Emittent steht in seinem Ge-
schäftsfeld im Wettbewerb zu anderen Anbietern. Der Markt- für Logistik- und Robotersysteme ist hart umkämpft, insbesondere durch zahlreiche Startups und etablierte 
Unternehmen. Dieser Wettbewerb könnte sich noch deutlich intensivieren, wenn kapitalstärkere oder bekanntere Wettwerber ihre Geschäftsfelder auf dem Markt, auf dem 
der Emittent tätig ist, ausbauen und alternative Transportmittel (insbesondere im medizinischen Anwendungsumfeld) oder Technologien entwickeln. Dies könnte den Preis-
druck erhöhen, die Nachfrage senken oder sonstige nachteilige Auswirkungen auf die geschäftliche Entwicklung des Emittenten haben. Insbesondere besteht das Risiko, 
dass sich der Wettbewerb auf die Fähigkeit des Emittenten auswirkt, Kunden zu gewinnen oder dauerhaft zu binden. Dies könnte zu einem Verlust von Marktanteilen führen. 
Weiterhin kann nicht ausgeschlossen werden, dass Wettbewerber Produkte und Dienstleistungen entwickeln und anbieten, die denen des Emittenten überlegen sind 
und/oder aufgrund eines geringeren Preises auf eine größere Marktakzeptanz stoßen. Generell ist nicht garantiert, dass sich der Emittent in dem gegenwärtigen und künftig 
zunehmenden Wettbewerb erfolgreich behaupten wird. Hierdurch könnte es zu einer Insolvenz des Emittenten und zu einem Totalverlust der von den Anlegern investierten 
Gelder kommen.  

 Risiken im Zusammenhang mit dem Betrieb des vom Emittenten entwickelten Produkts – Fehlfunktionen im Flugsteuerungssystem, insbesondere technische Störungen bei 
der Energieversorgung oder der Fensterandockung der Drohne könnten zu Lieferausfällen, Zwischenfällen oder Sachschäden an fremden Rechtsgütern führen. Treten tech-
nische Störungen währen des Flugbetriebs auf, besteht die Gefahr des Absturzes der Drohne sowie der Verlust der transportierten medizinischen Proben mit der Folge von 
Schadensersatzansprüchen gegen den Emittenten oder gesundheitlichen Schäden bei Patienten. Neben den geplanten Wartungsintervallen können unerwartete Wartungs-
tätigkeiten bei der Drohne und Dockingstationen entstehen. Technische Engpässe oder Ersatzteilmangel können den Betrieb einschränken. Verzögerungen in der Lieferkette 
für Komponenten wie Motoren, Sensoren oder Akkus könnten zu Betriebsunterbrechungen führen. Solche und andere denkbare Fehlfunktionen oder Ausfälle könnten ein 
Reputationsrisiko, mögliche Schadenersatzansprüche gegen den Emittenten und bei besonders schwerwiegenden Fehlfunktionen sogar den (temporären) Entzug der luft-
fahrtrechtlichen Erlaubnis zur Folge haben, was eine Insolvenz des Emittenten nach sich ziehen und zu einem Totalverlust des von Anlegern investierten Geldes führen 
könnte.  

 Anfechtbarkeit der Patente des Emittenten – Patente, die der Emittent selbst anmeldet oder bereits hält (z. B. für Fensterandockmechanismus, Dockingstation, Flugsteue-
rungslogik), könnten von Wettbewerbern bestritten werden – etwa durch Oppositionsverfahren oder gerichtliche Nichtigkeitsklagen, insbesondere wenn sie als naheliegend 
oder bereits vorbekannt eingestuft werden. Bei erfolgreichem Bestreiten solcher Patente könnte der Emittent einen etwaigen Wettbewerbsvorteil verlieren oder andere 
Marktteilnehmer auf den technischen Entwicklungen des Emittenten basierend in Wettbewerb zum Emittenten treten. Dies könnte zu einem Verlust von Marktanteilen und 
damit einem Umsatzeinbruch beim Emittenten führen.  

 Verletzung bestehender Patente Dritter – Der Emittent operiert in einem hochkompetitiven, innovationsgetriebenen Umfeld (Drohnenlogistik, eVTOL, Autonomie, Docking). 
Hiermit geht das Risiko einher, unbewusst Schutzrechte anderer Marktteilnehmer zu verletzen. Dies könnte Rechtsstreits nach sich ziehen und der Emittent möglicherweise 
zur Zahlung von Schadenersatz gezwungen sein, was abhängig von der Höhe auch zur Insolvenz des Emittenten und damit zu einem Totalverlust der von Anlegern investier-
ten Gelder führen kann.  

 Frühe Umsetzungsphase des Geschäftsmodells, Finanzierungs- und Liquiditätsrisiko – Der Emittent erzielt derzeit noch keinen positiven operativen Cash-Flow (d.h. der 
Abfluss liquider Mittel durch die Investitions- und Geschäftstätigkeit übersteigt den derzeit absehbaren Zufluss liquider Mittel aus der Geschäftstätigkeit). Eine verspätete 
oder unvollständige Platzierung der angebotsgegenständlichen Aktien kann Finanzierungslücken verursachen und den Ausbau verzögern. Wertberichtigungen auf aktivierte 
Entwicklungskosten können Ergebnis und Eigenkapital erheblich mindern. Der Emittent wird daher auch in der näheren Zukunft – über das angestrebte Volumen der ange-
botsgegenständlichen Aktien hinaus – darauf angewiesen sein, weiteres Wachstumskapital einzuwerben, bevor er sich aus eigenen Umsätzen finanzieren kann. Setzt sich 
das Geschäftsmodell des Emittenten am Markt nicht durch, kann nicht ausreichend weiteres Wachstumskapital eingeworben oder der geplante Geschäftsaufbau nicht wie 
erhofft umgesetzt werden, kann es dazu kommen, dass der Emittent seine Geschäftstätigkeit einstellen muss; dies ist mit einem Totalverlustrisiko für den Anleger verbunden.    

 Bewertungsrisiko – Der für dieses Angebot festgelegte Ausgabepreis je Aktie basiert auf einer Unternehmensbewertung, die die derzeitige Geschäftsentwicklung und die 
zukünftig prognostizierte positive Entwicklung einbezieht. Insbesondere in der aktuellen Wachstumsphase des Emittenten besteht das Risiko, dass sich die Entwicklung nicht 
wie prognostiziert realisiert oder künftige Investoren die zukünftige Geschäftsentwicklung anders beurteilen und eine zukünftige Kapitalerhöhung zu einem niedrigeren, 
stagnierenden oder gegenüber der Erwartung weniger stark erhöhten Ausgabepreis je Aktie durchgeführt wird. Für den Anleger könnte dies mit einem Wertverlust oder 
einer langsameren Wertsteigerung seiner Aktien einhergehen. Durch das gesetzliche Bezugsrecht nach Art. 652b OR und den in der Aktionärsvereinbarung gewährten 
Verwässerungsschutz ist der Anleger jedoch unter gewissen Voraussetzungen gegen eine übermäßige Verringerung seines relativen Anteils an der Gesellschaft geschützt. 
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 Schlüsselpersonenrisiko – Bei einem möglichen Verlust von Kompetenzträgern des Emittenten, wie insbesondere den Unternehmensgründern Herbert Weirather und Chris-
tian Bredemeier, besteht das Risiko, dass Fachwissen und Innovationskraft nicht mehr zur Verfügung steht und somit ein qualifizierter Geschäftsaufbau und ein qualifiziertes 
Risikomanagement nicht mehr in vollem Umfang gewährleistet werden können, bis ein entsprechender Nachfolger gefunden ist. Der Verlust solcher unternehmenstragen-
den Personen könnte einen nachteiligen Effekt auf die wirtschaftliche Entwicklung des Emittenten haben und schlimmstenfalls zu dessen Insolvenz führen, mit der Folge, 
dass die Anleger einen Totalverlust erleiden.  

5. Verschuldungsgrad des Emittenten – Ein Verschuldungsgrad des Emittenten auf Grundlage des letzten aufgestellten Jahresabschlusses (Stichtag: 31.12.2025) beträgt 
46,58 %. Der Verschuldungsgrad gibt das Verhältnis zwischen dem bilanziellen Fremdkapital und Eigenkapital des Emittenten an. Der Verschuldungsgrad gibt Auskunft über 
die Finanzierungsstruktur eines Schuldners. Mit steigendem Verschuldungsgrad geht eine Erhöhung des Kreditrisikos für Gläubiger einher. 

6. Aussichten für die Kapitalrückzahlung und Erträge unter verschiedenen Marktbedingungen – Bei den nachfolgend aufgeführten Szenarien handelt es sich nicht um eine 
abschließende Aufzählung. Daneben kann es weitere Szenarien geben; so kann z.B. eine mögliche Insolvenz des Emittenten zu einem Totalverlust des eingesetzten Kapitals 
führen. Der Anleger hat außer im Falle einer Auflösung des Emittenten als Gesellschaft und unter der Voraussetzung eines ausreichenden Liquidationsüberschusses keinen 
Anspruch auf Rückzahlung des eingesetzten Kapitals. Die Zeichnung der Aktien hat unternehmerischen und langfristigen Charakter. Es handelt sich um eine unternehmeri-
sche Beteiligung, die keine feste Verzinsung, sondern ausschließlich eine erfolgsabhängige Gewinnbeteiligung vorsieht. Als Wachstumsunternehmen beabsichtigt der Emit-
tent, etwaig erwirtschaftete Überschüsse vorrangig zu reinvestieren, um seinen Unternehmenswert zu steigern, und daher auf absehbare Zeit keine Dividende auszuschüt-
ten. Sowohl bei positiver als auch bei neutraler oder negativer Entwicklung sind keine Erträge aus Rechten aus der Aktie in den nächsten Jahren zu erwarten. Anleger können 
einen Gewinn aus einer späteren Veräußerung ihrer Aktien erzielen, falls der Emittent seinen Unternehmenswert in der Zwischenzeit steigern kann. Der hierbei zu erzielende 
Veräußerungspreis hängt zum einen von der wirtschaftlichen Entwicklung des Emittenten selbst ab, zum anderen aber auch von der allgemeinen wirtschaftlichen Entwick-
lung und der damit einhergehenden Entwicklung der Aktienmärkte und Bewertungen in privaten Unternehmenstransaktionen. Der für den Emittenten relevante Markt ist 
der weltweite Markt für Logistik- und Robotersysteme. Bei erfolgreicher, prognosegemäßer Umsetzung der unternehmerischen Strategie und hinreichend stabilem Markt-
umfeld (gleichbleibende oder steigende Nachfrage nach Drohnen, insbesondere im medizinischen Anwendungsumfeld; stabiles Technologie- und Wettbewerbsumfeld; 
unveränderte rechtliche Rahmenbedingungen; gleichbleibende oder positive Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen etwa durch weiteren Ausbau 
von Förderprogrammen) wird der Emittent bei plangemäßem Verlauf seinen Unternehmenswert steigern und später Gewinne erwirtschaften können. Bei negativem Verlauf 
(sinkende Nachfrage nach Drohnen, insbesondere im medizinischen Anwendungsumfeld; verstärkter Wettbewerb aus dem In- oder Ausland; Eintritt neuer Marktteilnehmer; 
nachteilig veränderte rechtliche Rahmenbedingungen; negative Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen) ist es denkbar, dass der Anleger weniger 
oder keine Gewinne erhält und/oder seine Aktien nicht mit Gewinn veräußern kann. 
Für die nachfolgende Szenariobetrachtung wird beispielhaft davon ausgegangen, dass der Anleger 95 Aktien zum Erwerbspreis von insgesamt EUR 9.997,80 erwirbt und 
jeweils bei positiver, neutraler und negativer Entwicklung der Aktienmärkte, der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung und der wirtschaftlichen Entwicklung des Emit-
tenten zu einem späteren Zeitpunkt veräußert. Es werden pauschale Kosten – z.B. für Steuerberater und Bankkosten – in Höhe von 1 Prozent des Veräußerungserlöses 
angenommen. Steuerliche Auswirkungen werden in der Szenariodarstellung ebenso wie mögliche Dividendenzahlungen oder der Wechselkurs nicht berücksichtigt. Die dem 
Anleger tatsächlich entstehenden Kosten können von den in der Szenariobetrachtung zugrunde gelegten Kosten abweichen. Prognosen sind kein verlässlicher Indikator für 
eine tatsächliche Wertentwicklung. 

Szenario (Prognose) Kosten Veräußerungserlös Nettobetrag (Veräußerungserlös ab-
zgl. Kosten) 

Gewinn / Verlust 

Der Anleger verkauft bei positivem Szenario zu 
130 % des Erwerbspreises 

EUR 129,97 EUR 12.997,14 EUR 12.867,17 EUR + 2.869,37 

Der Anleger verkauft bei neutralem Szenario zu 
100 % des Erwerbspreises 

EUR 99,98 EUR 9.997,80 EUR 9.897,82 EUR – 99,98 

Der Anleger verkauft bei negativem Szenario zu 
70 % des Erwerbspreises 

EUR 69,98 EUR 6.998,46 EUR 6.928,48 EUR – 3.069,32 
 

7. Die mit dem Wertpapier verbundenen Kosten und Provisionen  
Anleger: Für den Anleger fallen neben den Erwerbskosten (Einzahlungsbetrag pro Aktie, s. unten Ziffer 8 „Angebotskonditionen und Emissionsvolumen“) keine Kosten oder 
Provisionen an. Einzelfallbedingt können dem Anleger über den Zeichnungsbetrag hinaus Drittkosten im Zusammenhang mit dem Erwerb, der Verwaltung und der Veräu-
ßerung der Aktien entstehen, wie z.B. Depotgebühren und Verwaltungskosten bei Veräußerung, Schenkung oder Erbschaft. 
Emittent: Die Effecta GmbH, Florstadt („Haftungsdach“), erhält vom Emittenten eine Vermittlungsprovision in Höhe von 6,00 % des vermittelten Kapitals zuzüglich gegebe-
nenfalls anfallender gesetzlicher Umsatzsteuer. Den überwiegenden Teil der Vermittlungsprovision leitet die Effecta GmbH an ihren vertraglich gebundenen Vermittler, die 
Companisto Wertpapier GmbH weiter. Die Companisto Wertpapier GmbH erhält vom Emittenten eine Strukturierungs- und Marketinggebühr in Höhe von 20,00 % des 
eingeworbenen Kapitals zuzüglich anfallender gesetzlicher Umsatzsteuer. Die Companisto Holding GmbH („IT-Dienstleister“) erhält vom Emittenten eine IT-Dienstleistungs-
gebühr in Höhe von 6,00 % des vermittelten Kapitals zuzüglich anfallender gesetzlicher Umsatzsteuer für die Programmierung und Bereitstellung der technischen Infrastruk-
tur und Abwicklung der Finanzierungsrunde. Die maximalen Emissionskosten, die bei Erreichen des maximalen Emissionsvolumens für den Emittenten anfallen würden, 
betragen damit bezogen auf die angebotenen Aktien EUR 399.979,35 zuzüglich gegebenenfalls anfallender gesetzlicher Umsatzsteuer. Diese Vergütungen werden durch 
den investierten Betrag finanziert. 

8. Angebotskonditionen und Emissionsvolumen – Der Gesamtgegenwert, der für die angebotenen Aktien insgesamt erzielt werden kann, beträgt EUR 1.249.935,48 (maximales 
Emissionsvolumen Aktien). Die Zeichnung der Aktien wird jedermann voraussichtlich vom 4. November 2026 bis zum 30. Dezember 2026 bzw. bis zum Erreichen des maxi-
malen Emissionsvolumens ausschließlich über die Website www.companisto.com/de/investments der Companisto Wertpapier GmbH als gebundenem Vermittler des Haf-
tungsdachs angeboten. Jeder Anleger zeichnet mindestens drei Aktien oder mehr. Die Stückelung beträgt eine Aktie. Zusätzlich zur Zeichnung der Aktie schließen die Anleger 
im Rahmen eines einheitlichen Angebots eine Aktionärsvereinbarung, eine Stimmbindungs- und Poolvereinbarung sowie eine Beteiligungsvereinbarung ab. Der Abschluss 
dieser drei Vereinbarungen ist Voraussetzung für die Zeichnung der Aktie (s. oben Ziffer 2 „Funktionsweise der Aktien einschließlich der mit den Aktien verbundenen 
Rechte“). Der Anleger ist verpflichtet, je Aktie eine Einlage in Höhe des Nennbetrags sowie zusätzlich pro Aktie eine Zuzahlung in die Kapitalrücklagen des Emittenten zu 
leisten. Die Gesamthöhe der Einzahlungsverpflichtung pro Aktie beträgt EUR 105,24. Da zumindest drei Aktien gezeichnet werden müssen, beträgt die Mindestzeichnungs-
summe somit EUR 315,72. Insgesamt können so 11.877 Aktien gezeichnet werden. 

9. Geplante Verwendung des voraussichtlichen Nettoemissionserlöses – Der Emittent möchte den Nettoemissionserlös aus der Emission der Aktien in Höhe von bis zu 
EUR 849.956,13 dafür nutzen, eine unternehmerische Strategie umzusetzen. Die unternehmerische Strategie sieht im Wesentlichen die folgenden Maßnahmen der Mittel-
verwendung vor: Der Emittent plant, mit dem Nettoemissionserlös in absteigender Priorität die Aktivierung von 230 vertraglich vereinbarten Flugstrecken und entsprechen-
dem Ausbau des operativen Teams, Weiterentwicklung der Autonomie Stufe und des Operator-Drohnen-Verhältnisses, Lärmreduktion und Akzeptanzsteigerung des Pro-
dukts, die vertikale Integration von Schlüssel-Hardwarekomponenten sowie die Marktexpansion in weitere Länder. 

 Hinweise nach § 4 Abs. 5 Wertpapierprospektgesetz – Die inhaltliche Richtigkeit des Wertpapier-Informationsblatts unterliegt nicht der Prüfung durch die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht. Für die Aktien wurde kein von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht gebilligter Wertpapierprospekt hinterlegt. Weitergehende 
Informationen erhält der Anleger unmittelbar vom Anbieter oder Emittenten der Aktien.  

Der letzte Jahresabschluss des Emittenten zum 31.12.2025 kann während des öffentlichen Angebots in der Originalfassung bei der Anbieterin per E-Mail unter 
office@jedsy.com angefordert werden. Künftige Jahresabschlüsse können ebenfalls unter dieser Adresse angefordert werden. Neben dieser Veröffentlichung ist der Jahres-
abschluss des Emittenten zum Stichtag des 31.12.2025 diesem Wertpapier-Informationsblatt als Anlage beigefügt.  

Ansprüche auf der Grundlage einer in diesem Wertpapier-Informationsblatt enthaltenen Angabe können nur dann bestehen, wenn die Angabe irreführend oder unrichtig 
ist oder der Warnhinweis des § 4 Abs. 4 WpPG nicht enthalten ist und wenn das Erwerbsgeschäft nach Veröffentlichung des Wertpapier-Informationsblatts und während 
der Dauer des öffentlichen Angebots, spätestens jedoch innerhalb von sechs Monaten nach dem ersten öffentlichen Angebot der Wertpapiere im Inland, abgeschlossen 
wurde. 

 Sonstiges – Der Anleger erhält das Wertpapier-Informationsblatt und etwaige Aktualisierungen hierzu kostenlos und ohne Zugriffsbeschränkung auf der Homepage des 
gebundenen Vermittlers als Download unter www.companisto-investments.de/wib und kann dieses kostenlos unter der oben (Ziffer 3) genannten Adresse bzw. bei der 
Companisto Wertpapier GmbH unter der Adresse Köpenicker Straße 154, 10997 Berlin anfordern. 
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Anhang zur Jahresrechnung 

1. Angaben zu den angewandten Rechnungslegungsgrundsätzen 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Rechts erstellt, 

insbesondere den Bestimmungen zur kaufmännischen Buchführung und Rechnungslegung des 

Obligationenrechts (Art. 957 bis 962 OR). 

Die Erstellung der Jahresrechnung erfordert Schätzungen und Beurteilungen durch den Verwaltungsrat. 

Diese können die ausgewiesenen Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten am 

Bilanzstichtag sowie die Erträge und Aufwendungen der Berichtsperiode beeinflussen. Der Verwaltungsrat 

entscheidet über die Nutzung der gesetzlich zulässigen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Im Sinne 

des Vorsichtsprinzips können Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das 

wirtschaftlich notwendige Ausmass hinaus gebildet werden. 

Als nahestehende Gesellschaften gelten Unternehmen, an denen die Gesellschaft direkt oder indirekt 

beteiligt ist. Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Personen und Gesellschaften erfolgen grundsätzlich zu 

marktüblichen Bedingungen. 

 

2. Angaben und Erläuterungen zu Bilanz und Erfolgsrechnung 

2.1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

1100 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 184'896.70 17'571.36 

1109 Wertberichtigung Forderungen 9'616.07 2'191.41 

Total 194'512.77 19'762.77 
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2.2 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

Wandeldarlehen Dennis Link CHF 0.00 -9'715.38 

Wandeldarlehen Dr. Risch Ventures Anstalt CHF 0.00 -800'000.00 

Wandeldarlehen Benjamin und Jessica Marcus Family Trust USD 0.00 -26'145.83 

Total 0.00 -835'861.21 
 

2.3 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber Nahestehenden 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

Wandeldarlehen Anton Martin Fam. Stiftung CHF 0.00 -1'021'433.60 

Wandeldarlehen Hartmann Weirather CHF 0.00 -1'000'000.00 

Darlehen HW Aviation CHF 0.00 -62'196.55 

Wandeldarlehen Cornelius Boersch CHF 0.00 -51'212.32 

Total 0.00 -2'134'842.47 
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Anhang zur Jahresrechnung 

2.4 Übriger betrieblicher Aufwand 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

Raumaufwand -46'863.02 -48'054.91 

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz und Leasing 0.00 0.00 

Fahrzeug- und Transportaufwand -17'438.97 -13'867.21 

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren und Bewilligungen -8'601.39 -12'067.61 

Energie- und Entsorgungsaufwand -3'168.16 -763.59 

Verwaltungs- und Informatikaufwand -381'145.85 -119'728.35 

Werbeaufwand -5'788.01 -60'702.49 

Sonstiger betrieblicher Aufwand -18'413.22 -14'133.72 

Total -481'418.62 -269'317.88 
 

2.5 Finanzanlagen 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

1400 Wertschriften Vontobel SolaUSMag7-NTR-USD 318'500.00 0.00 

1401 iShares Swiss Dividend ETF 306'105.80 0.00 

1445 Darlehen HW Aviation 8'513.61 8'513.61 

1446 Darlehen UPHI 35'501.95 129'946.09 

1447 Darlehen Jedsy Mission Control -5'802.66 20'952.07 

1449 Darlehen Hartmann Weirather 0.00 26'034.69 

1450 Darlehen gegenüber Beteiligung 0.00 27'691.50 

Total 662'818.70 213'137.96 
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Anhang zur Jahresrechnung 

3. Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 

 31.12.2025 31.12.2024 

Bandbreite der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt < 10 Vollzeitstellen < 10 Vollzeitstellen 

4. Direkte und indirekte Beteiligungen 

 31.12.2025 31.12.2024 

Firma, Rechtsform und Sitz 
Stimmenanteil 

% 

Kapitalanteil 

% 

Stimmenanteil 

% 

Kapitalanteil 

% 

UpHi Germany GmbH 100 100 100 100 

Jedsy Inc. (USA) 100 100 100 100 

Jedsy Mission Control d.o.o. (Kroatien) 100 100 - - 

An Jedsy Mission Control d.o.o. bestand 2024 noch keine Beteiligung. Die Beteiligung kam 2025 hinzu. 

 

5. Salden gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

2270 Kontokorrent Vorsorgeeinrichtung 66'020.10 -30'826.00 
 

 

6. Bewertung der immateriellen Werte 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

1700 Patente 176'124.36 176'000.00 

1790 Entwicklung 1'968'842.20 1'840'620.00 

Total immaterielle Werte 2'144'966.56 2'016'620.00 
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7. Betriebsfremde und periodenfremde Erträge 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

8100 Betriebsfremder Ertrag 11'118.49 0.00 

8710 Periodenfremder Ertrag 0.00 -24'668.13 
 

8. Betriebsfremde Aufwendungen 

in CHF 31.12.2025 31.12.2024 

8000 Betriebsfremder Aufwand -337.11 -426'604.43 

 

9. Weitere gesetzlich verlangte Angaben 

Der Buchhaltungsexport weist per 31.12.2025 ein Aktienkapital von CHF 308'313.00 aus (2024: CHF 

188'378.00). Der Kontosaldo des Aufgelds (Agio) beträgt CHF 6'824'623.65 (2024: CHF 0.00). 


